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Nagold , Samstag Len 15. Marz

Auflage SOS » .
Anzeigen-Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile aus
gewöhn!. Schrift oder

deren Raum : bei Imal
Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt

Gratisbeilagen:
DaS Plauderstübche»

und
Schwäb . Landwirt.

1902

Amtliches.
Die Ortsarmenbehörden

werden unter Bezugnahme auf den Beschluß der Amts¬
versammlung vom 18 . Juli 1896 (8 21 ) veranlaßt den
Aufwand der Gemeinden für die in öffentlichen Anstalten
untergebrachten Geisteskranken , Blödsinnigen und
Epileptischen , wozu die Nmtskorporation einen Beitrag
bis zu Vs der Verpflegungskosten leistet , für das Rechnungs¬
jahr 1. April 1901/1902 in doppelter Fertigung späte¬
stens bis 1V . April d. I . bei der Oberamtspflege
zu liquidieren ev. Fehlanzeige zu erstatten.

Hiebei sind die einzelnen Kranken und die Anstalten,
in welchen dieselben untergebracht sind, zu benennen und
etwaige anderweitige Beiträge an dem Kostenaufwand in
Abzug zu bringen , sowie die erforderlichen Belege anzu-
schließen.

Nagold,  den 12 . März 1902.
K. Oberamt. Ritter.

Die Herren Ortsvorsteher und Gemeindepfleger
werden unter Hinweisung auf die oberamtliche Bekannt¬
machung vom 10 . Oktober 1895 betr . die Erlassung statu¬
tarischer Bestimmungen der Amtskorporation über den Ein¬
zug der Beiträge zur Jnvaliditats - und Alters¬
versicherung von unständige » Arbeitern (etr.
Gesellschafter von 1895 Nr . 121 ) aufgefordert , die von den
Gemeinden in der Zeit vom 10 . März 1901 bis 9. März
1902 vorschußweiße gezahlten hälftigen Versicherungs -Bei¬
träge der Arbeitgeber spätestens bis Iv . April d . I.
bei der Oberamtspflege nach Maßgabe des im Gesell¬
schafter Nr . 51 x . 1897 abgedruckten Formulars zu liqui¬
dieren event . Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold,  den 12 . März 1902.
K. Obcramt . Ritter.

Die Gemeindepflegen
werden veranlaßt , die im Steuerjayr 1. April 1901/1902
erhobenen amtskörperschaftlichen Hausiergewerbe -Aus-
dehnnngsabgaben — nach Abzug der dem Rechner zu¬
kommenden Einzugsgebühr von 5 F pro Mark — unter
Anschluß eines beurkundeten Verzeichnisses spätestens bis
1« . April d. I . an die Oberamtspflege abzuliefern,
event . ist Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold , den 12 . März 1902.
K. Oberamt . Ritter.

Uotttische Meöerstcht.
Heber die letzte Ausschußsitzung der bayerischen Kammer

der Reichsräte giebt das jetzt vorliegende amtliche Protokoll
eine Darlegung , welche Ministerpräsident Graf Crailsheim
über die Einheitspost marke  machte , wie folgt wiedxrS
Er sei vollständig der Anschauung , daß die ungeschmälDte
Erhaltung des Reservatrechtes unter Aufgabe der eigemkt
Marke nicht möglich sei und in dieser Ueberzeugung sHE
durch das württembergische Uebereinkommen nicht waÄend
geworden , sondern nur bestärkt . Man habe in Württem¬
berg hervorgehoben , daß eine vertragsmäßige Abrechnung
über gemeinsame Einnahmen ja bereits vorkomme , und habe
auf die Poftpaketgemeinschaft hingewiesen ; hierbei handle es
sich aber um Einnahmen im Wechselverkehr , die ihrer Natur
nach von vornherein gemeinsam seien!, so daß eine Heraus¬
zahlung stattfinden müsse. Die Fahrpostgemeinschaft sei
nur eine Form , um die Abrechnung möglichst zu erleichtern.
Bet dem württembergischen Abkommen handle es sich da¬
gegen darum , sämtliche Einnahmen gemeinschaftlich zu
machen, auch diejenigen , bei denen eine Herauszahlung nicht
stattzufinden habe , nämlich die Einnahmen im inneren Ver¬
kehr. Jenes Argument könne also nicht geltend gemacht
werden . Der Ausschuß hat sich denn auch gegen Einführ¬
ung der Einheitsmarke erklärt.

Im österreichische» Abgeordnetenhaus hat der Jungczeche
Horica eine Interpellation eingebracht in welcher unter Be¬
rufung auf die Zeitungsnachricht , daß die Regierung von
Hessen-Darmstadt für die Zwecke des alldeutschen Schul¬
vereins in Oesterreich -Ungarn angeblich 200000 gewid¬
met habe , gefragt wird , ob die Regierung geneigt sei, alle
nötigen Schritte vorzunehmen , damit der agitatorischen Thätig-
keit des durch deutsche) Regierungen subventionierten all¬
deutschen Schulvereins ein Ziel gesetzt werde.

Parlamentarische Nachrichten.
Dr»tscher Reichstag.

Berlin , 12. März . Fortsetzung der dritten Beratung des
Etats  Beim Kapitel Reichsversicherungsamt  bemängelte
Abg . Stadthagen (Soz .) das System der Vertrauensärzte der
Berufsgenossenschaften , die gesetzwidrigen hohen Gehälter der Vor¬
sitzenden und die Nichthinzuziehung der Versicherten zu den Ent¬

scheidungen . Nach längerer Debatte wurde die Resolution betr.
die obligatorische Zulassung der Zillmerschen Methode bei den Privat¬
versicherungen , nachdem Staatssekretär Graf Posadowsky  sich
entschieden gegen dieselbe ausgesprochen hatte , abgelehnt . Damit
ist der Etat des Reichsamts des Innern in dritter Lesung erledigt.
Es folgte die dritte Beratung des Militäretats.  Hiezu führte
Gröber (Ztr .) aus , er habe bei der zweiten Etatsberatung in der
Gumbinner Mordsache dem General von Alten  vorgeworfen , daß
er Erhebungen angestellt habe , zu denen er als Gerichtsherr nicht
befugt war . Nun habe ihm General v. Alten mitgeteilt , daß diese
Erhebungen , die etwas Befremdliches für uns haben mußten , zu
einer Zeit vorgenommen worden seien, wo ein bestimmter Beschuldigter
noch gar nicht vorhanden war . Durch diese Darlegung könne für
die juristische Beurteilung nichts geändert werden . Redner hält es
aber für eine Pflicht der Loyalität , von dieser Mitteilung des
Generals hier Kenntnis zu geben. Zu einer lebhaften Auseinander¬
setzung kam es zwischen den Abgg . Zubeil (Soz .) und Pauli
(wildkons .) wegen der Zustände in den Spandauer Militärwerkstätten.
Der Rest des Militäretats und des Etats für das Reichsmilitär¬
gericht wurde ohne erhebliche Debatte erledigt . Beim Marineetat
teilte Admiral Diederichsen  auf eine Anfrage mit , als Schiffs¬
bau -Ingenieure können nur Seedienstfähige eingestellt werden , die
große Fahrten mitmachen . Daher sind alle ausgeschlossen, die wegen
Körperfehler nicht der Militärpflicht genügten . Auf eine Beschwerde
des Abg . Südekum (Soz .) über die schwarze Liste der Kieler
Werftarbeiter erklärte Admiralitätsrat Harms,  wegen des drohenden
Geschäftsmangels sollte eine Liste solcher Arbeiter aufgestellt werden,
welche für die Entlassung zunächst in Betracht kämen . Da jener
Mangel nicht eintrat , kam es nicht zu Arbeiterenllassungen . Uebrigens
hätte die Liste so viele Kontrollinstanzen zu passieren gehabt , daß
darin eine Garantie gegen mißgünstige Behandlung der Arbeiter
lag . Nach Erledigung des Marine -Etats wurde die Fortsetzung der
dritten Etatsberatung auf heute 1 Uhr vertagt.

r . Stuttgart , 12 . März . Heute ist in der Steuerkommission,
in welcher nun auch Minister v. Pischek  mit Direktor Maginot
erschien, mit der Beratung der Gemeindesteuerreform begonnen
worden . Zunächst hat eine Generaldebatte stattgefunden , worauf in
die Beratung der einzelnen Artikel eingetreten wurde . Artik . 1 ist
unter Streichung des Wortes „etatsmäßigen, " Artik . 2 unverändert,
Artik . 3 mit einer Beifügung angenommen worden , wonach zur Er¬
hebung von Kurtaxen die Gemeinden stets der Genehmigung der
Kreisregierung bedürfen . Art . 4 ist zurückgestellt und Art . 5 mit
einer veränderten Fassung beider Absätze angenommen worden.
Seitens des Referenten Röder  sind mehrere Aenderungsanträge
gestellt.

r . Stuttgart , 13. März . Heute hat die Steuerkommissiou
zunächst über Art . 6 des Gemeindesteuergesetzes beraten . In dem¬
selben ist die Steuerfreiheit des Betriebs der staatlichen Verkehrs¬
anstalten (Staatseisenbahnen , Posten und Telegraphen , Bodensee¬
dampfschiffahrt ) ausgesprochen (abgesehen von Grundstücken und
Gebäuden .) Der Antrag des Referenten , die bestehende Geweröe-
steuerpflicht der Bodenseedampfschiffe beizubehalten , worauf auch eine
Petition von Friedrichshasen gerichtet war , wurde mit 10 gegen 5 Stim¬
men abgelehnt . Dasselbe war mit dem Antrag des Referenten der Fall,
bei den Besoldungsgrundstücken es beim bestehenden Besteuerungsrecht
zu belasten (Ablehnung gegen 1 Stimme .) Auch die Petition der
Gemeinden , in welcher Irrenanstalten sind, um Heranziehung dieser
Anstalten zur Gebäudesteuer fand allseitige Ablehnung . Bei Artik.
7 (Gewährung von Steuerermäßigungen od. Befreiungen auf höchstens
20 Jahre durch die Gemeinden ) beantragte Keil  bloß 10 Jahre zu
setzen; dies wurde mit 10 gegen 3 Stimmen abgelehnt . Betz bean¬
tragte zu sagen : „jeweils auf die Dauer von 10 Jahren und anzu¬
fügen : Die Gesamtdauer von 20 Jahren darf aber nicht überschritten
werden ." Dieser Antrag wurde mit 12 gegen 4 Stimmen abgelehnt.
Ein Antrag Freih . v. Ow : „Es bedürfen derartige Steuerbefreiungen
'er ^ Genehmigung der Kreisregierung, " wurde zurückgenommen und

läge bei'Hder Wortlaut der Vorlage beibehalten.- -

, UÄgeS -MerngAeiten.
Aus Stadt und Land.

Nayold , 16. März.
Bezirkskrankenhaus . Ein Gang durch unser Bezirks-

krankenhaus ist von hohem Interesse ; doppelt befriedigt
darf derjenige diese Besichtigung vornehmen , der im Voll¬
gefühl seiner gesunden Glieder hier sieht, in welch vorzüg¬
licher Weise auch für ihn im Falle der Erkrankung in
diesem Hause der Nächstenliebe gesorgt ist. Weite , lustige,
Helle Gänge , breite bequeme Treppen , freundliche Zimmer
mit vorzüglichen Betten , angenehme Temperatur , gute Kost,
liebevolle Pflege , alles ist hier vereinigt , um dem Patienten
den unfreiwilligen Aufenthalt zu einem, den Umständen an¬
gemessen, möglichst angenehmen zu machen . Zum Baden
ist in hervorragender Weise Gelegenheit gegeben ; es werden
alle Arten Bäder gegeben und verordnet , was bei der
großen Wichtigkeit der Balneotechnik für viele Auf¬
nahmesuchende von besonderer Bedeutung ist. Alle Errun¬
genschaften der Neuzeit auf dem Gebiete der Therapie und
Chirurgie , besonders auch ein Röntgen -Apparat , chirurgi¬
sche und orthopädische Instrumente finden im Bezirkskranken¬
hause Anwendung . Dies alles zusammen mit der bekannten
Thatsache , daß das Bezirkskrankenhaus unter der Leitung
zweier hochgebildeter , für innere und äußere Behandlung
gleich hervorragend begabter Aerzte steht , dürste dem Be¬
wohner des Bezirks Nagold Veranlassung geben, für jeden
ihm geschenkten Tag der Gesundheit herzlich zu danken,
für das ihm in Tagen der Krankheit und der Schmerzen offen¬
stehende Bezirkskrankenhaus aber mindestens ebenso dankbar
zu sein. Wir können nicht umhin , diesen tiefgefühlten Dank
gegenüber Len Männern , die die Ausführung des Bezirks¬

krankenhauses durch Wort und That ermöglicht haben , auch
an dieser Stelle zum geziemenden Ausdruck zu bringen.
Diesem Dank werden sich vornehmlich alle diejenigen an¬
schließen, die infolge von Krankheit schon im Bezirkskranken¬
haus weilen mußten , und die sich uns gegenüber voll Lobes
über die dort erfahrene Behandlung an Leib und Seele
aussprachen.

Teinach , 12 . März . Heute nachmittag brach in einer
Kultur am Sommenhardter Berg ein Waldbrand aus , der
leicht größeren Umfang hätte aunehmen können . Zum Glück
gelang es den sofort herbeieilenden Arbeitern des Praßler-
schen Marmorwerks und einigen in der Nähe arbeitenden
Holzhauern der Gemeinde Sommenhardt , das Feuer zu be¬
wältigen . Etwa zwei Morgen Fichtenkultur sind abgebrannt
— Neuerdings auftretende Gerüchte von einem Verkauf des
Badhotels Teinach bestätigen sich nicht . Dr . Hartmann in
Ulm soll sich für das Bad interessiert haben , die Verhand¬
lungen sollen jedoch gescheitert sein. — In Zavelstein regt
sich die Krokusblüte , dürfte sich aber wegen der kalten Nächte
wohl erst auf Palmsonntag und Ostern ganz entfalten.

Deutsches Reich.
Berlin , 13 . März . Die Polizei verhaftete abends in

der Linkstraße drei Ausländer und Mitglieder einer Falsch-
münzcrbande . Es wurden falsche Markstücke bei den Ver¬
hafteten vorgefunden . — In der vergangenen Nacht stahlen
Einbrecher in einem Juwelierladen der Königstraße Juwelen
im Werte von 60000 Die Diebe entkamen.

Tarmstadt , 13 . März . Eine neue Miß Eddy , die mit
dem Gesundbeten gute Geschäfte machte — etwa 16 Fälle
brachten ihr ^ 250 — stand gestern vor der hiesigen Straf¬
kammer . Da doppelt genäht besser hält , kurierte sie nicht
nur durch Gebet , sondern auch durch Selleriewasser , heiße
Kastanien auf die Fußsohlen gelegt , und durch die Thräneu
des heiligen Joseph , die bis sie in ihre Hände kamen , aller¬
dings ganz gewöhnliche Glasperlen geworden waren . Man
sieht : die 54jährige Anna Margaretha Schweighofer aus
Feuchtwaugen , zuletzt wohnhaft in Frankfurt -Oberrad , ver¬
stand sich auf die Dummheit der Menschen und fand nament¬
lich m Offenbach reichlich Gläubige . Das Gericht ließ sich
aber zu ihrer Misslichen Wissenschaft nicht bekehren , sondern
verurteilte die Angeklagte zu 3 Jahren Gefängnis und 3
Jahren Ehrverlust.

Ausland.
Haag , 13 . März . Da eine Amputation des Beines

Lord Metyuens notwendig geworden , die Buren aber keinen
Arzt im Lager haben , so wird der Tod Methuens befürchtet.

Prinz Heinrichs Amerikafahrt.
Das Telegramm , welches Prinz Heinrich  vor seiner

Abreise an den Präsidenten Roosevelt  richtete , lautet in
deutscher Uebersetzung etwa wie folgt:

„An den Präsidenten der Vereinigten Staaten . An dem
Tage meiner Abreise möchte ich Ihnen sowohl persönlich,
wie auch der Nation , deren Gast ich gewesen bin , danken
für all die Freundlichkeit , Aufmerksamkeit und herzliche
Gesinnung , die mir während meines Besuches in Ihrem in¬
teressanten Lande entgegengebracht worden sind. Ich hoffe,
daß mein Besuch die Gefühle der Freundschaft zwischen
dem Lande , dessen Vertreter ich bin , und den Vereinigten
Staaten gestärkt hat . Indem ich Ihnen Lebewohl sage,
wünsche ich Ihnen jeden möglichen Erfolg . Ich bitte Sie,
mich Frau Roosevelt und Fräulein Roosevelt zu empfehlen,
die in so bezaubernder Weise so herzhaft ihre Aufgabe
beim Stappellauf Sr . Majestät Jacht Meteor erfüllte.
Nochmals herzlichsten Dank ! Hoffentlich sehen wir uns
wieder ! Heinrich , Prinz von Preußen ."

Präsident Roosevelt antwortete:
„Weißes Haus . An den Prinzen Heinrich von Preußin.

Dampfer Deutschland . H «mburg -Dock, Hoboken . Nicht
allein persönlich habe ich mich über Ihren Besuch gefreut,
sondern auch für meine Landsleute . Es drängt mich,
Ihnen meine Freude auszudrücken darüber , daß ich Sie
geielun und über das tatsächlich Gute , das , wie ich denke,
Ihr Be uch gewirkt hat , indem er das Gefühl Freundschaft
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten förderte.
Es ist mein ernstester Wunsch , daß dieses Gefühl ständig
stärker werden möge . Frau Roosevelt sendet herzliche Em¬
pfehlungen und Fräulein Roosevelt würde dasselbe thu -i,
wenn sie nicht abwesend wäre . Ich bitte Sie , meine herz¬
lichsten Grüße dem deutschen Kaiser zu übermitteln . Noch¬
mals danke ich Ihnen für den Besuch und wünsche Ihnen
alles Gute , wo immer Sie sein mögen . Theodor Roose¬
velt ."

Druck und Verlag der G . W . Zaife  rffchen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für di« Redaktion verantniortlick : K. Paur,



AmLLiche und W îVut-Wekunntmclchungen.
StadtgemeindeNagold . Berneck . Nagold.

Verkauf
von Beugholz und Reisrch. Verpachtung.

Im Distrikt Killberg, Abt. vorderer und Hinterer Dreispiz, Linsen¬
weg, Herrenwädle, Stubenkämmerle, Lehmgrube, Dachsbau, obere Lache
und Buch kommen am

Montag den 17. März
200 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel

L (worunter Kübler- und Schindelnholz), 1800
Stück Nadel- und 500 Stück Laubreis nebst
Schlagraum vom Dreispiz zum Aufstreich.

. Zusammenkunft nachm. 1 Uhr auf der
Freudenstädter Straße beim alten Stunden¬

stein(neben Abteilung Krcuztanne.)
Gemeiuderat.

R o h r d o r f.

Lang-LSiighülz-Verkaus.
Am MorrtKg Sen 17. März d. I.

kommen auf dem Nathause von mittags 1 Uhr an zum Verkauf:
249 Stück Lang- uud Sägholz, Inhalt 144 Fstm., 51 Stück Säg¬

klötze, Inhalt 36 Fstm. II., lll . und IV. Klasse, wovon der
größere Teil einzeln zur Versteigerung kommt.

Auszüge wollen rechtzeitig bei Herrn Waldmeister Walz bestellt werdm.
Schultheißenamt.

Walddorf.

Stllnaen-Verklluf.
Am Mittwoch den IS. März Ss. Js.

von nachmittags1 Uhr an
kommen auf hiesigem Rathaus aus den Gemeindewaldungen Hochwald,
Haldenwäldle und Viehtrieb zum Verkauf:

300 Stück starke BaustangeuI. Kl. über 13 m lg.,
200 „ li . und lll . Kl.,
180 „ Hopfenstangen über 9 m lg.,
300 „ „ 7—9 m lg.,
330 „ Reisstangen über 7 m lg.,
280 „ „ 6- 7 m lg.

Die Abfuhr ist günstig. Liebhaber sind eingeladen.
Gemeiuderat.

Gemeinde Mötzingen  OA. Herrenberg.

Verkauf
von Nadel -Stammholz.

Im Distrikt Wengen und Jettinger Teich kommt am
Dienstag den 18. März

zum Aufstreich:
fast durchweg rottannenes uud durchweg gereppeltes Stammholz:

35 Stück Langholz ll . und lll . Klasse(also Sägware) und
4 Klötze Sägholzl. und II. Klasse einzeln , ferner 103 Stück
Langholz IV. und V. Klasse, also Bauholz, teils einzeln(zu
Hopsengerüsten) teils in Losen.

Zusammenkunft nachmittags 12 Vs Uhr beim Rathaus, Berkaufs-
beginn um 1 Uhr im Distrikt Wengen Abt. Teichelwald.

Auszüge wären zu bestellen bei Gemeinde-Waldschütz Christein.
Gemeinderat.

Oberjettingen.

Holz-Verkauf.
Am Montag den 17. März d. Js.

vormittaas 10 Uhr
kommt im Gemeindewald Kehrhau, Markung Unterjettingen, zum Verkauf:

59 Stück Eichen von 3 bis 7 m Länge
22 Fstm. haltend, 412 St . eichene und birkene
Wagnerstangen, 42 Rm. eichenes Beugholz,

'worunter schönes Küferholz. 60 St . eichene
Stumpen.

Zusammenkunft im Schlag.
Gündringen.

Lllngholz-Verkuuf.
Die Gemeinde verkauft am
Montag Sen 17. März Js.

von vormittags 8 Uhr an
aus den Waldungen Kirchberg und Weinberghalde

ca. 200 Fstm. Langholz II., III., IV. Klasse, darunter sehr schönes
Küblerholz.

Zusammenkunft um oben genannte Zeit beim Rathaus. Anfang
in der Weinberghalde bei der Gypsmühle. Liebhaber sind eingeladen.

Schultheißenamt:
Kiefer.

B er n eck.

Jagd-
Die Gemeinde-

M ^ jagd auf Markung
Berneck wird am

WtzÄ DonnerstagdenZO.
Mts. nachm.

2 Uhr auf Hits.
Rathaus auf 3 bezw. 6 Jahre neu
verpachtet, wozu Liebhaber einge¬
laden werden.

Gemeinderat.
E f f r i n g e n.

Am Mitlwoch den 19. d. M.
nachmittags2 Uhr

verkauft die Gemeinde im Aufstrcich
folgendes Lang- und Sägholz in
2 Losen meist Forchen aus dem
Gemeindewald Obernhaupt

I. Los.
Langholz.

ü . Kl. 2 St . 2,90 Festm.

21  u g 0  I 0 .

kMMÜP Inikmch.
Diejenigen Feuerwehrpflichtigen, welche zur Frei¬

willigen Feuerwehr nicht eingeteilt sind und Zeugnisse
über Befreiung aus dienstlichen oder aus gesundheit¬
lichen Rücksichten nicht vorgelegt haben, werden aufge¬
fordert, sich spätestens bis LI . d. M . beimFener-
wehrkommando zu melden und einteilen zu lassen, da

sie andernfalls zur
JerrsewehrabgKbe

herangezogen werde«.
Den 13. März 1902.

Stadtschultheißenamt:
B r od b eck.

III.
IV.

33 33,79
.. 72 „ 43,35 „

Sägholz.
I. Kl. 2 St . 2.48 Festm.

II. „ 2 „ 2,55 „
II!. „ 3 „ 1,27 „

Tiergarten.
II. Los.

Langholz.
I !I. Kl. 33 St . 29,53 Festm.
IV. „ 100 „ 51,57 „

Sägholz.
I. Kl. 1 St . 1,31 Festm.

III. „ 2 „ 0,89 „
Den 13. März 1902.

Schultheißenamt:
Höhn.

Nagold.

Halbtuche
empfiehlt

Scho» ^
Alles probiert

und herausgefunden, daß

Carl Uill 's "U
Spitzwegerich

BrustborrboKs
die allerbesten

Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
rc., und nur echt in Paketen L ,0 A
20 und 40 A also «»» «ll
ausgewogen, zu haben sind
in lsgolck bei: Friedr. Schittenhelm,
Gottlob Schmid; in Miiigen : I.
Proß ; in Mmiiüen: Th. Rall;
in Lmmisxen: M. Chr. Geigle und
T.Renz; in költliageii:I .G.Hummel;
in SüinIriaZen: E. Möhrle Wwe;
in lötringen : A. I . Speidel ; in
ilnlircksrf: Ernst Sitzler ; in 8iniuier8-

Mck: Ernst Schaich; in Vilöberg:
jJ . Moser, Geschw. Schroth. (H.B.)

S

Stets zu haben:

ebensodie altbewährte Würze,
Maggis Suppeu-Wiirfel bei
IRaotl. Lall, Ebhausen-Wöllhausen.
OSOOOGOGOOGG

schön und billig empfiehlt
Hurtli » LnnniirK «!».
»VS » « » » » « » « «

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes , reines Ge
ficht, rosiges, jugendfr. Aussehen, weiße'
sammetweiche Haut und blendend schönen-
Teiut haben. Man wasche sich daher mit:
Radebeuler Lilienmilch-Seise

V. kecgmnns lc r»., knöedenl-vrezöe»
Schutzmarke: Steckenpferd

L St . 50 Pf . bei : G . W . Zaiser.

4 ^0 F»1 «»k ü « 8» lS
bei 6. Pf. 2si»or.

Kuppingen.

ichMirkkiMkMs.
Am Dienstag Herr 18. März

werden verkauft:
Eichen und Abschnitte bis 14 Mtr. lang, 5 St . I. Kl. 57—71 eru

Durchm., 23 St . II. Kl. 46—74 ein Durchm., 36 St . III. Kl.
38- 67 em Durchm., 43 St . IV. Kl. 29—53 em Durchm.,
28 St . V. Kl. 16—44 ein Durchm., 8 Raummtr. eichene
Spalter; 53 St . Benneichen und Gartenpfosten, 41 eichene
Steeger, Buchen7 St . I. Kl. 46—60 em Durchm., 8 St.
II. Kl. 28—39 om Durchm., 17 St . II!. Kl. 16—30 am
Durchm., 25 Birken 16—30 cm Durchm.

Zusammenkunft morgens 8V- Uhr auf der Kuppinger OberjettingerStraße.
Schultheiß:

Weik.

Nagold.
Unterzeichneter bringt sein

Preise zu.

in empfehlende Erinnerung. Anfertigung von
Grabdenkmälern in Sandstein, Syenit, Granit
und Marmor in solider Ausführung.

Jede Reparatur auf dem Friedhof wird schnell
und pünktlich besorgt und sichere die billigsten

Grabsteinges ch äst.

O HiLLL'tOrLWÄLrrSI 'SLSI ». G
Gemüse- und Blumensamen in den beliebtesten und für die

hiesige Gegend passendsten Sorten und anerkannt vorzügl. Qualität, so¬
wie extra starke pikierte Erdbeerpflanzen und einige Hundert mehrmals
teilbare Schnittlauchstöcke empfiehlt preiswert.

-Handelsg. und Samenhandlung.

Nagold.

Geschäfts Eröffnung
und -Empfehlung.

V

Einem geehrten Publikum von hier und auswärts
mache ich die ergebene Anzeige, daß ich in meinem
elterlichen Hause die

t betreibe.
Indem ich mich zu Mast - und Reparaturarbeiten bestens

empfehle, sichere ich im voraus billige und pünktliche Bedienung zu.
8k« ,

Schneider, Hintere Gasse.

!
>
-

-
>

Frachtbriefe empfiehlt kr.
W i l d b e r g.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in
alten und neuen, rot und weiß

Weinen "W«
äußerst billigst. Ebenso wird von 5 Liter ab entsprechend abgegeben.

Fässer leihweise . "HUL
K. Wackerz. Löwen.



Molkerei-Genoffenschaft Mindersbach
e. G. m. u. H.

Bilanz auf 31.Dezember 1901.
(2 . Geschäftsjahr.)

Kassenbestand
Wert der Jmobilien
Wert der Gerätschaften

und Maschinen
Wert des Mobiliars
Darlehen
Stückzinse
Warenvorrat
Sonstiges

^ -4
408.68

4206.22

3506.67
50.21

700.—
6.13

240.50
50.70

Davon ab Passiva
9169.11
8560.85

Anlehen
Geschäftsguthaben der

Mitglieder
Resersefond ^

^ -4
8050.—

395.—
115.85

8560.85

Gewinn: 608.26s
Mitgliederzahl 41.

Mindersbach,  den 13. März 1902.
Vorsteher Dürr.

Nagold.
HViU ».

Schuhmacher, Bahnhofstr.,
.erlaubt sich auf be¬

vorstehende Ver¬
brauchszeit sein gut¬
sortiertes Lager ' von
den feinsten—i
Qooä̂ sLr -'Wslt-

Hs.uäLi 'dsit —
bis zu chen̂stärksten
Artikeln in nur guter
Qualität in empfeh¬
lende Erinnerung zu
bringen.

Nagold.

Meine gebranntenKaffees
in allen Preislagen von 1 bis 1.80
zeichnen sich aus durch vollste Entwicklung des
Aromas, besonders kräftigen Wohlgeschmack, er¬
hebliche Ersparnis durch größere Ausgiebigkeit
im Verbrauch infolge Einrichtung meiner
Röstern nach neuestem System.

Sicheryeils-

mit
Köster
Sicherheitsregu-

'̂ L-korks'!̂ lator für stets gleich

Kaffee-
Kühkapparat

zu Sicherung des bei
der alten Methode in
Menge verflüchtenden

Aromas.

ausgezeichnete Röstung
und vollste Entwicklung

des Aromas.
Li » Vvrsiivl , wftui » irvrL «» K«» .

Nagold.

Är Friilijlifts-Lliisl»! X
X

erlaubêich mir den Eingang aller Neuheiten der Saison sowieA

Modelle und Gopien 8
in elegantester^und geschmackvollster AusführungX
anzuzeigen. M

Großes Lager von X

Namen-, Mädchen- nnd D
Linderstrohhüten,

//////
garniert und UNgarniert. M

^ II < ii»  Ikiint ^ iii ^ « ,

Nagold.

ter/rtt - eette/
empfiehlt stets frisch

Hch. Gauß , Konditor.

Zwiebelkuche«sE"
März bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.
Gottlieb Schittenhelm,

Schuhmacher, Vorstadt,
erlaubt sich sein gutsortiertes

Schnhwareu-
Lager

in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Nagold.
Von dem Komposthanfen der Oel

fabrik hier könnte ich noch ca. 10
Wagen abgeben; diese Dünger eignen
sich sowohl für Futterpflanzen als
auch für Hopfen und Hackfrüchten,
speziell Rüben, und kann solche aus
eigener Erfahrung besonders em¬
pfehlen.

Christ. Schuon.

N a g o t o.
Ein tüchtiger

Arbeiter
kann sofort eintreten; auch wird ein

Lehrling
angenommen.

Friedr. Renz, Kübler.
Ein tüchtiges braves

Mädchen
mit guten Zeugnissen, das schon in
besserem Hause gedient hat und im
Kochen und in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren ist, findet auf 1. April
oder später bei hohem Lohn Stelle.
Frau FabrikantH ». H. Ln «ll,

westl. Karl-Friedr.-Straße 53 a.
Pforzheim.
Nagold.

Auf 1. April d. I . oder später
wird ein tüchtiges, nicht unter 18
Jahre altes

Mädchen,
das schon gedient hat für Küche
und Haushaltung bei hohem Lohn
gesucht.

Anträge an die Expedition d.Blattes erbeten.
Nagold.

Meine

Hapetenkarten,
großes Lager in

Tapeten u. Bor - err,
Tapetenrests

zimmerweise,
in beliebiger Stückzahl, sowie das
Tapezieren bringe in empfehlende
Erinnerung.

Sattler u. Tapezier.

Annahmestelle
der rühmlichst bekannten
Thüringer Kunst-

Färberei Königsee
«. chrm. Wascherei

(Hoflieferanten)
u. Muster moderner Farben bei
H. Brintzinger, Nagold.

Seemann s Spezialbrot „Optimns"'
eingetrag . Schutzmarke,

Wirksamstes Mittel gegen
HWW- Verstopfung - ML
selbst bei veraltetenLeiden . VonHrn .Aerzten
angelegentlichst empfohlen. Viele Gutachter.
Monatelang haltbar . Allein . Fabrikant
pritr 8«ei»»im, 8tattxart. Niederlage bei
Herrn » , L.r»» 8 , Cond-,

U

Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unsererl. Mutter

Frau Luise Lazemvadet
Oberlehrers Witwe,

für die ehrende Leichenbegleitung und die schönen
Blumenspenden sagen den innigsten Dank.

Vit trauernden Hinterbliebenen.

X

Auswahl
mit neuster

Ausstattung ver¬
sehen,sindeingetroffen

und empfiehlt solche zu
billigsten Preisen.

Sattler und Tapezier.
Ebenso halte ich meine

neue Tapetenkarte
zur fleißigen Benützung bestens empfohlen.

UUXXXWXXXXUUMXXXXXXz

X

X

dÜItlillAVN.
>Vir beekrsn ans . Vorvaoäts . Brsaaäs unä Bekannte rn unserer

aus llisn8iug , cksn 18. klärr cks. ls.
tu lisn Castbok r . « oNrivi» ln VitltlliLA «,» krennäliolrst einLnlaäsn.

50ÜML68 Loftroiä, ^ 63.6̂ 6üftkiwkr,
8obn äes ^ Boobtsr <tss

Bdristiaa 8ebiniä , Bauers -f- Cbristopb Saokenkeimer.
in SültlinAsn . s Oobssnvirts in Snttlinxso.

>Vir bitten , äiss statt besonäerer Binlnänux eiit^ s^snr.,nskmsn.

E

sümtlieks Usukvitsn cksnk

putrbrsnvbs,!
sind eingetroffen, deren Be- H
sichtigung ich freundlichstHentgegensehe. k

Zugleich empfehleich meinLLvnfsktions- »
l-sger,»

ganz neu sortiert in W
Jackenu. Capes,i

sowie k
L « » Kr » »» » «Lv» - L

»vli «» ^
Achtungsvollst »

Wiesen - öc .Kleednnaer,
S. P. 20 u. 18 n.

Chilisalpeter
hat zu verkaufen.

H. Sckolder, Jselshansen.
Ehr. Güntherz. Linde. Nagold.

Für die
Kirchheimer Rasenbleiche

nehmen Bleichgegeustände unter Garantie für tadellose Raturbleiche
entgegen.

Die Agenten.
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Nagold.
Täglich frisch gerösteten

Zwieback
mit und ohne Zucker,

empfiehlt in ausgezeichneter Qualität
H. Gauß , Konditor.

D
8 s

o

22
LS
-V
LS

t-
cc>

L» Z
l>.

t>-
cs 24
22 O

W
S

ro tQ
cv cs

Nagold.
Ia>vrrM.

Drahtgeflecht,
viereckigu. sechseckig,

per UM von 15 Pfg . an,
IL l>N)K'.

StscheLdraht,
Hopfemdraht re.

empfiehlt billigst.
Engen Berg.
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Lateinschute Wagotd.
Die Aufnahweprüfttng

ür die Lateinschule findet am knsnxts » Sv» 32 . Ilrii ^ im Schul¬
zimmer des Herrn Präzeptors Voyhl statt. Die neu aufzunehmenden
Schüler haben einen Impfschein uno ein Schulzeugnis vorzulegen.

Die Anmeldungen haben bis Donnerstag den 20. März beim:
Unterzeichnetenzu geschehen.

Nagold,  den 14. März 1902.
Vtr . VI »ii« r « r.

Oberpräzeptor.

Nagold.

Ehr. Ln),
Hatmacher,

empfiehlt

kmßmnd»
in großer Auswahl

von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten.

W i l d b e r g.
Zur bevorstehenden

Gemeinderats-
erlauben sich vorzuschlagen:

Kaufmann Moser,
Uhrmacher Dürr,

Mehrere Wähler.
Nagold.

Einen kräftigen

Knaben
nimmt in die Lehre

^ 8 » vsiiiix,
Schmiedmeister.

Nothfelden.
Ein nüchterner, zuverlässiger

Fghrknecht
kann eintreten bei

Müller Keppler.
Nagold.

Ein ehrliches, braves

Dienstmädchen
suche auf 1. oder 15. April.

Frau Buchbinder Strähle.
Ein geordnetes, junges

Mädchen
Wird auf 1. April für eine kleine
Familie gesucht.

Anträge an die
Expedition ds . Bits.

Paten- (Dötes) Lriese
empfiehlt in reicher Auswahl

G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg.

llanck̂orkerlrallic>r»«ro!<I,
p. kl. M. N N.

Die diesjährige
ordentliche Generalversammlung

indet am Sonntag den 1« . März IO02 nachm . 3 Uhr im
Saale des Gasthofs zum „Hirsch" von Gustav Klein statt und werden
die Genossenschafterzu zahlreicher Beteiligung freundlich eingcladen.

Tages - Ordnung:
1. Rechenschaftsberichtpro 1901;
2. Entlastung der Beamten;
3. Gewinnverteilung;
4. Neuwahl des Vorsitzenden und von 5 Aufsichtsratsmitgliedern;
5. Entgegennahme des Berichts über die im verflossenen Jahre

staltgehabte 11. Revision durch den Verbandsrevisor.
Der Rechenschaftsbericht ist im Banklokal zur Einsichtnahme der

Genossenschafter aufgelegt.
Nagold,  im März 1902.

Borstand. ZufsMsrat.

üanäwtzrlcordaick FnKüIck,
e. kl. in n. ?!.

Bilanz pro 31. Dezember 1901.

8.

11.

Aktiva . ^
Cafsa 29064.28
Wechsel 44922.—
Immobilien und
Mobilien 119.14
Effekten 42425 .70
Geschäftsanteilgut¬
haben bei der Central¬
kasse Ulme.G.m.b.H. 1010.—
Guthaben bei Banken 8 232.14
Guthaben bei Conto-
Corrent-Mitgliedern 292 644.87
Guthaben aus Vor¬
schüssen 51335 .—
Guth. aus Anlehen 38000.70
Guth. aus Reserve-
Anlehen 48 947.30

Guth. aus Zielern 1241 .59
^ 557 942.67

Passiva.
1. Monatseinlagen nnd

Geschäftsanteil
2. Reservefond
3. Hilfs-u.Dispssitions-

Refervesond
4. Schulden bei Banken
5. Schulden bei Konto¬

korrent-Mitgliedern
6. Schulden an Spar¬

einlagen
7. Schulden aus aufge¬

nommenen Anlehen
8. Zum Voraus erhobene

Zinsen
9. Reingewinn

103194.08
40 000.—

12146.87
10938.32

150 724.38

239 349.76

4 821.60

618.20
6149 .46

^ 557 942.67
Totalumsatz: ^ 4470600 .87.

Mitglieder 375.
Auf den 1. April sucht"ein

jüngeres MU

Mädchens
das einfach kochen, nähen und bügeln
kann, auch Gartenarbeit versteht.

Frau Anna Federhaff.
Auskunft erteilt Frau Oberamts¬

arzt Jrion , Wtw., Nagold.
Nagold.

Einen

Krantgarten
verkauft.

M . Koch, Schreinermeister.
Nagold.

Gut angebrachtes

Heu «. Stroh
sowie frühe blaue und

Rosenkartoffeln
Kommissionär Lipp.

Wildberg

Johannisbeer-
Sträucher,

2—3jährig, starke Pflanzen verkauft,
per 100 zu 3—6 ^ .

Höckle.

Aufkleve-Adressen
find zu haben beiG . W . Zaiser.

Frachtbriefe bei 6. W. Kaiser.

Streng reelle und billigst-Bezugsquellet 'I» mehr als tbv»00 Familien im GebraucheI

Känsefeäsni,
Gllnfedaunen  u . alle anderen Sorten Bett-
iedern Neuheit u. beste Reinigung garanlirti
Nreisw. Bettscdern p. Pfund für v.80;
i «v. Prima Halbdaunen i,SO; I .S0. Polar-
s-dern : Halbweibr . weiß L.SO. Sllb -rweitz-
Giinie- u. SchwancniedernZ; S.SV; 4; S. Echt
chtnei. Ganzdaunen L,so; S. Polardaunen S;
4 - S ^ Jedes belieb. Quantum zollfrei geg.
NachnahmeI Zurücknahme auf unsere KostenI

? 66ll 61 ^ 60 . «eekorllb
1421 tn Westfale».

AMU- Probe» und Preislisten, auch überI »sttatolr« und kertlx« «etten kostenfrei.
»Angabe der rrelelagea  für Federnproben
U erwünschtl _

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 16.März : Vorm. V»10

Uhr Predigt, ^ 2 Uhr Christen¬
lehre (Söhne jüngere Abt.)
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag  den 16. März morgens
7 Uhr 25 Min.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag  16 . März: Vorm.

'/»IQUHr und abends>/r8UdrPredigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Ludwig und Wilhelm , Zwil¬
lingskinder der ledigen Dienstmagi»
Rosine Kalmbach  von Spielberg,
geb. am 13. März.
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